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GEBRAUCHSANLEITUNG




vé/u EINLEITUNG

Sehr geehrter Kunde,

wir gratulieren Ihnen zum Kauf lhres neuen HILO Aufsteh-Rollstuhls.

Die vorliegende Bedienungsanleitung vermittelt Ihnen die notwendigen Informationen
fur die Inbetriebnahme und den sicheren Gebrauch Ihres Rollstuhls. Je besser Sie
lhren Rollstuhl zu beherrschen lernen, desto besser wird er Ihnen helfen, in neue
Dimensionen vorzustof3en. Achten Sie bitte darauf, dass Sie lhre
Bedienungsanweisung stets bei sich haben. Bei Stérungen oder Schwierigkeiten
irgendwelcher Art wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhdndler um Hilfe.

ACHTUNG: &

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung und die begleitenden Broschiren
sorgfaltig und vollstandig durch, bevor Sie dieses Hilfsmittel zum ersten Mal
verwenden.

Wenn Sie Zweifel haben, wenden Sie sich an lhren Fachhéndler vor Ort.

Handelt es sich bei dem Nutzer des Hilfsmittels um ein Kind, miissen Eltern,
Begleitpersonen oder Aufsichtspersonen sowohl die Bedienungsanleitung als
auch die Begleitbeilagen sorgfaltig lesen und sich vergewissern, dass sie vom
Kind vollstandig und klar verstanden werden.

>

ACHTUNG: JEDE ANDERE MISSBRAUCHLICHE VERWENDUNG IST VERBOTEN !

ZUR BEACHTUNG:

Im 6ffentlichen Stralenverkehr gelten fir das Hilfsmittel die Regeln fiir
manuelle Rollstiihle der StVO. Danach mussen manuelle Rollstiihle mit einer
passiven Beleuchtung ausgestattet sein.

ACHTUNG: Beachten Sie genau und immer die Hinweise dieser
Gebrauchsanleitung insbesondere die Sicherheitshinweise!

> [>[>

Dieses Symbol steht fiir Entsorgungshinweise.
Dieses Symbol weist auf eine Quetschgefahr hin.
C E Zeichen fir CE-Konformitat

A Zur besonderen Beachtung
-,
‘o
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CE-ERKLARUNG; GEBRAUCHSBESTIMMUNG

KONFORMITATSERKLARUNG DER EU gemiB Anhang IV der Verordnung (EU)
2017/745.

Das Medizinprodukt vertrieben unter der Bezeichnung < E
Art. 18.64M/PFR HILOM
Basis UDI-DI:  805527193CarMan004]Q

ist fiir die Verwendung als Medizinprodukt fiir behinderte Menschen bestimmt
und entspricht allen Anforderungen der Verordnung (EU) 2017/745.

Das Hilfsmittel wurde gemaR UNI CEI EN ISO 14971 einer Risikoanalyse unterzogen, die dem
technischen Dossier beigefligt ist, und nach den Anforderungen der technischen Normen
erfolgreich auf statische und dynamische Stabilitat und auf die elektrische Sicherheit gepriift:

* UNI EN 12182 “Technische Hilfsmittel fiir Behinderte - Allgemeine Anforderungen und
Priifmethoden”

* UNI EN 12183 “Manuelle Rollstiihle - Erfordernisse und Testmethoden”

Das CE-Zeichen (Anhang V der Verordnung) wird hier angewandt, um das ordnungsgemafe
Inverkehrbringen, die Bereitstellung und Inbetriebnahme zu ermdglichen. Medizinprodukt
der Klasse I gemaB Regel 13 der Anlage VIII Verordnung (EU) 2017 /745.

1l responsabile
della conforpfita

GEBRAUCHSBESTIMMUNG:

Das Hilfsmittel ist eine Kombination aus Rollstuhl und Stehtrainingsgerat, das mittels
eines per Handschalter bedienbaren Aktuators, den Nutzenden in den Stand bringen
kann. Dadurch erleichtert es dem Nutzenden einen selbstandigeren Alltag und eine
Kommunikation auf Augenhdhe. Durch regelmaRiges Stehtraining kann die Gefahr der
Bildung von Druckgeschwiiren und Dekubitus vermindert werden. Atmung, Kreislauf und
Verdauung werden trainiert und erleichtert. Dieser mobile Stehtrainer ist im Rahmen der
technischen Gegebenheiten zur Anpassung an die Bediirfnisse eines individuellen
Nutzers geeignet. Er ist zum Wiedereinsatz geeignet, wobei die in dieser
Gebrauchsanleitung beschriebenen Wartungsarbeiten (s.S. 26) durchzufiihren sind. Er ist
zum Fahren einer Person, die sich selbst antreibt oder, die von einer weiteren Person
geschoben wird, geeignet. Bei Zuriistung eines Elektroantriebes muss die Freigabe des
Herstellers eingeholt werden. Er ist zum regelmaRigen therapeutischen Stehtraining
vorgesehen und geeignet.

VERWENDUNGSZIEL

Anwendungsdauer: kurzfristig (kontinuierliche Anwendung zwischen 60 Minuten und
30 Tagen)

Typ des Gerits: Invasives Medizinprodukt: NEIN

Aktives medizinisches Gerat: JA

Einstufung: Einrichtung der Klasse | gemafl Anhang VIII der Verordnung EU 2017/745
Regel 13

Hilfe fur Menschen mit Mobilitdtseinschrankungen beim selbstdndigen Gehen. Hilfsmittel
fur den Transport einer einzigen Person ohne Gelenkversteifung in den unteren
GliedmafRen. Verwendbar fir den internen und externen Gebrauch zu Hause und/
oder in passend ausgestatteten Einrichtungen.




wé/u AUSPACKEN; BREMSEN

Aus- Offnen Sie den Karton oben und nehmen Sie vorsichtig
| ||‘|}52§ " alles Zubehor heraus, ohne es zu beschadigen. Lésen Sie
Rollstuhls die Bremsen, legen Sie den Karton vorsichtig um und rollen

/

Sie den Rollstuhl heraus.
Papier, Pappe und Kunststoffverpackungen fiihren Sie
gemal den geltenden Gesetzen der Wiederverwertung zu.

Nicht in der Umwelt entsorgen!

BREMSSYSTEM: Der Rollstuhl ist mit 2 Druckbremsen ausgestattet, die direkt
auf die Reifen der Hinterrader des Rollstuhls wirken. Daher ist es wichtig, dass
die Reifen auf den richtigen Druck (4,5 bar s. S. 27/28) aufgepumpt werden.

gebremst

Das Paar Bremsen ist ein wichtiges Sicherheits-element fir den Nutzer. Sie sind seitlich
angebracht, so dass der Nutzer sie erreichen kann. Durch Driicken auf den Bremsarm
blockieren Sie die Rader. Durch Ziehen an dem Bremsarm geben Sie die Rader frei.
Prifen Sie vor jeder Fahrt die Funktionsfahigkeit der Bremsen. Nutzen Sie die Bremsen
immer paarweise_ Das unten stehende Bild zeigt die Option

"Aktivbremse". Es wurde gewahlt, weil die
WARNUNG: Priifen Sie vor der Nutzung, dass A Klammern mit den Schrauben besser zu
. . . . erkennen sind, als auf einem Bild mit der

die Bremse so eingestellt ist, dass die Feststellbremse.

Bremsbacken bei geschlossener Bremse durch

den Druck auf den Reifen die Drehung der

Réder verhindern! Q
Sollte die Druckbremse nicht ausreichend greifen,

mussen die Bremsen mittels der Klammer und/oder der
am Rahmen befestigten Halterung eingestellt werden.
Zwei Schrauben in der Klammer befestigen die Halterung
am Rahmen. Losen Sie diese Schrauben und

positionieren Sie die Bremse so, dass ein sicheres

Bremsergebnis erzielt wird (s. Bild rechts). ACHTUNG: Schrauben zur
Immer wenn die Position der Antriebsrader geandert Befestigung und

i i iti Positioni d
wird, muss die Position der Bremsen angepasst werden!ll | gosron e 9 cer




V&.I EINSTELLUNG DES RUCKENS

Hoch-
klappen

O

Rendel-
schrauben

Wenn sich der Riicken in
senkrechter Position
befindet, befestigen Sie ihn
mit den beiden
Rendelschrauben, indem Sie
die beiden hinten gelegenen
Metallprofile verbinden.

Mit der eine Hand bewegen
Sie den Riicken, mit der
anderen das untere
Einschubrohr.

Bewegen Sie beide Seiten
so aufeinander zu, dass am
Ende die beiden Bohrungen
Ubereinander liegen.

Dann befestigen Sie den
Ruicken mit der
Rendelschraube zunachst
auf der einen, dann auf der
anderen Seite. Ziehen Sie
die Schrauben gut fest!

Fir den Transport ist der Ricken nach
vorn geklappt. Bei der Inbetreibnahme
klappen Sie ihn in eine aufrechte Position
und fixieren Sie ihn mit den beiden
Rendelschrauben hinten (s. Bild unten).

2 Schrauben gut
festziehen!

Achtung! Vergewissern Sie sich vor jeder Fahrt, dass die Rendelschrauben
festgezogen sind! Uberpriifen Sie regelméBig die Schraubverbindung auf

Haltbarkeit.




vé/u RUCKEN EINSTELLEN

Tiefen- Winkel-
einstellung einstellung
+12 cm 90°-105°

Befesti-
gungs-
schrau-
ben

Klemm-

schraube Klemm-

schraube

Der Ricken der HILO-Modelle lakt sich in Hohe, Winkel und Sitztiefe einstellen.

- Um die Sitztiefe einzustellen missen Sie zunachst die zwei Schrauben unter dem
Sitz (s. Bild oben links) und die Befestigungsschraube des Seitenteils (s.S. 9)
entfernen. Durch Herausziehen der von Riicken ausgehenden Rohre aus dem Sitzrohr
kénnen Sie die Sitztiefe vergroftern durch Hereinschieben kénnen Sie sie verkiirzen.
Wenn Sie die gewtunschte Tiefe erreicht haben, ziehen Sie die Schrauben wieder fest
und stellen Sie das Seitenteil ein (s.S. 9).

- Um den Riickenwinkel zu verstellen, 16sen Sie zunachst die beiden Schrauben
unter dem Sitz am unteren Rahmenrohr (s. Bild oben rechts). Dann bewegen Sie den
Ricken in die gewlinschte Position und ziehen die Schrauben wieder fest.

Achtung: Priifen Sie, ob sowohl die Verstellstangen als auch dieA
verchromten Sitzrohre genau auf die gleichen MaBe eingestellt sind!!

E/ B :1 S~ A Wenn Sie die beiden

- 6(\\ H Schrauben je seitlich
Hohen- AN an den Riickenrohren
verstellung || | |k oben I6sen, kénnen Sie
12,5 cm by s die Riickenhdhe und

v die Héhe der
Schiebegriffe

verandern, indem Sie
an den Schiebegriffen
das innere Rohr
herausziehen. Danach
missen Sie die
Schrauben wieder
festziehen.

Die Stutzwirkung des Rickens kann mittels der Klettbander eingestellt werden Fur
die Einstellung miissen Sie zunachst den Uberwurf entfernen. Dann kénnen Sie die

einzelnen Klettbander so verlangern oder verkirzen, dass an den gewunschten
Stellen der gewilinschte Unterstiitzungsgrad entsteht.

Befesti:
gungs-
schraub

7




wé/u ARMLEHNEN EINSTELLEN

héhen-
Armlehnen Befestigungs-  einstellbar

hochklappbar

Die Armlehnen sind

- rlickklappbar fiir den
Patiententransfer

- héheneinstellbar zur Anpassung an
die PatientengroiRe

- breitenanpassbar Grundmodell/PFR
optional

- winkeleinstellbar Grundmodell/PFR
optional

winkel-
einstellbar

Achtung: Niemals den Rollstuhl
an den Armlehnen anheben
oder schieben!

Zur Hoheneinstellung l6sen Sie die
beiden Schrauben an der Klammer

(Bild A), bewegen Sie die Armlehne

in die gewulnschte Position und ziehen
Sie dann die Schrauben gut fest.

Fir die Breiteneinstellung I6sen Sie die
0.g. Schrauben und drehen Sie die
Klammern nach aullen. Wenn die
gewtunschte Breite erreicht ist, ziehen
Sie die Schrauben wieder fest.

Fur die Winkeleinstellung 16sen Sie die
Schraube die die Halterung der |Halterung
Armstiitze befestigt, (s. Bilder B u. C) fur Armstitzen-
Positionieren Sie die Halterung so, dass |
der gewtlinschte Winkel erreicht wird,
und ziehen Sie die Schraube wieder

fest.




EINSTELLUNG DER SEITENTEILE

i

nur fir 18.64M:
breiteneinstellbar

JOSNEY ' -
)
Befestigungs-
schraube Halterung
Seitenteil
Die Seitenteile sind herausnehmbar und - beim HILO

M Basismodell -

auch breiteneinstellbar.

Schieben Sie die Seitenteile

in die Halterung (Bild oben links) und vergewissern Sie sich, dass
die Sitzbreite passt. Beim 18.64M lasst sich der Abstand der Seitenteile
um 6

zum Rahmen um je 3 cm verbreitern d.h. die Sitzbreite wird
cm verbreitert. Dazu l6sen  Sie

sitzenden Schraube und bringen

die unter
diese Halterung in die

der Halterung

gewinschte Position. Ziehen Sie dann die Schraube wieder fest.

Wéhrend des
Stehens und Auf-
stehens miissen
die Seitenteile
montiert sein.

Die Seitenteile sorgen wahrend des
Aufstehens und Stehens fur die
Positionierung des Beckens.
Deswegen miissen Sie dabei imer
montiert sein !!

A

Fir den seitlichen Transfer des
Nutzers oder den Transport des
Rollstuhls kdnnen die Seitenteile
herausgezogen werden.




BEINSTUTZEN STANDARD

Federknopf

g

y

Der HILO M/PFR wird mit
langenverstellbaren und
abschwenkbaren Beinstlitzen
geliefert, um den taglichen
Transfer zu erleichtern.

Um die Beinstiitzen
abzunehmen, heben Sie den in
der Abbildung gezeigten
Federknopf an, drehen Sie die
FuBstlitzen nach au3en und
nehmen Sie sie ab, indem Sie
sie nach oben ziehen.Zum
Befestigen der Beinstiitze,
hangen Sie diese wieder ein
und schwenken Sie nach innen
bis der Federknopf einrastet.
Priifen Sie immer vor dem
Stehen, dass beide
Federknopfe eingerastet sind.

Um die Hohe der Ful3rasten einzustellen,
I6sen und entfernen Sie die
Befestigungsschrauben wie in der
Abbildung an der Seite gezeigt, heben
oder senken Sie die Ful3stliitze am
FuRplattenrohr an den Einstellbohrungen.
Bei Erreichen der gewlinschten Position
ziehen Sie die Schrauben wieder fest.

2¢cm

5 O

O Schrauben zur
Einstellung der

FuBplatten!

ca. 2 cm "Luft" hat.

die FuBstiitzen,

Wir empfehlen die Ful3platte so einzustellen, dass der
Oberschenkel vorn nicht auf dem Sitz aufliegt, sondern

Dies gilt auch, wenn Sie ein Kissen benutzen.

Wenn sich der Rollstuhl in der normalen
Sitzposition befindet, stellen Sie sich niemals auf

um aufzustehen oder sich

hinzusetzen, da Sie Gefahr laufen, zusammen mit
dem Rolistuhl selbst nach vorne zu kippen!

10
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V&I KNIEPELOTTEN

Ziehen Sie den
Riegel nach oben,
um die Pelotten zu
offnen.

Mit den beiden
Befestigungsschrauben
and der Halterung der
Kniepelotten ist es
mdglich, deren Abstand
und Neigung
einzustellen.

Es ist moglich, die Hohe der Kniepolster und den
Abstand zwischen den Kniepolstern mit Hilfe der
Befestigungsschrauben einzustellen. Die
Oberkante der Kniepolster sollte sich ca. 1,5 cm
unter dem Schienbeinkopf befinden. Denken Sie
daran, diese nach jeder Einstellung wieder
festzuziehen!

Der HILO M/PFR ist mit Kniepelotten
ausgestattet, um die Sicherheit des
Benutzers wahrend der Stehphase
zu gewahrleisten (siehe Seite 16).
Die Pelotten mussen wie in
den Abbildungen gezeigt in die
jeweiligen  Halterungen  eingesetzt
werden.

ACHTUNG:
Positionieren Sie die
Kniepelotten nicht zu
eng an den Beinen, da
es sonst wihrend des
Aufstehens zu
Schmerzen oder
Verletzungen kommen
kann. Die Pelotten
muissen immer an die
korperlichen
Voraussetzungen des
Nutzers angepasst
werden.

-

Schrauben zur
Verstellung der
Kniepolster

Einstellung der Hohe
des Kniepolsters

11




vé§/.i [EINSTELLUNG DER RADPOSITION (Ausfihrung
Basismodell)

Uber die Radposition lassen sich
Sitzhohe, Stabilitat und
Fahrverhalten so beeinflussen,
dass man den individuellen
Erfordernissen gerecht werden
kann. Fir das Antriebsrad wird das
Uber die Posotion der Achshilse,
fur die Lenkrader Uber die Position
in der Gabel und den Winkel der
Gabel geregelt. Durch Loésen der
beiden Befestigungsschrauben laft
sich die Achshiilse in eine andere
Position der Radbuchsenplatte
setzetn. Danach wieder gut
festschrauben.

Wenn Sie die Position der Antriebsrader
eingestellt haben, mussen Sie die Position
der enkrader mindesten so nachstellen,
dass sie mit einem Winkel von 90° laufen.
Dies geschieht Uber die Sechskanmuttern
an der Aufnahme der Gabel. Die Position
des Viorderrades in der Gabel kann den
Sitzwinkel beeinflussen. Wenn Sie hier
Anderungen vornehmen missen Sie nicht
nur die 90° sicherstellen, sondern prifen,
dass am Ende alle Schrauben gut
festgezogen sind.

Wenn sich die Position des Antriebsrades
andert, missen Sie die Bremsen neu
positionieren. Dazu losen Sie die
Schraube der Halteklammer und Schieben
die Bremse so in Richtung Antriebsrad,
dass die Bremse im geschlossenen
Zustand gute Bremswirkung entfaltet.
Dann ziehen Sie die Schraube wieder sehr

gut fest. f

N.B. Bei jeder Anderung am Antriebsrad
muss die Bremse neu eingestellt werden.




vé§/.i | EINSTELLUNG DER RADPOSITION (Ausfiihrung PFR)

Durch die richtige Position des
Achsblocks kdnnen Sie die
Fahreigenschaften fir den jeweiligen
Nutzer verbessern, indem Sie die Balance
des Rollstuhls und die Erreichbarkeit der
Antriebsrader beeinflussen.
ACHTUNG:Diese Veranderungen sollten
nur von Personal vorgenommen werden,
dass technisch geschult ist und die

Konsequenzen des Handelns versteht.
Alle Veranderungen sind auf beiden
Seiten mit gleichen Malen

)

durchzufiihren.Bei Veranderung der
Radposition muss immer die
Notwendigkeit eines Kippschutzes geprift
werden.

Klemmen fiir den
_Hinterrad-

aufnahme

Vassilli S.r.l. und Vassilli Deutschland
GmbH lehnen jede Verantwortung flr
Sach- und Personenschaden ab, wenn
bei der Einstellung die vorgenannten
Hinweise nicht beachtet wurden.

Wenn Sie die Position der Antriebsrader verandern, missen
Sie die Hohe und den Nachlauf der Lenkrader anpassen. Die
Lenkradgabel hat fir die Héheneinstellung drei Bohrungen (s.
Bild links). Fir das Einstellen des Nachlaufs: Losen Sie die
Schraube im Steuerkopf und drehen Sie das Rad in die
optimale Position. Ziehen Sie jetzt die Schraube wieder gut
fest.

Immer wenn Sie die Position der

Antriebsrader verandern, missen Sie die
Position der Feststellbremse anpassen.
Losen Sie dabei die Schrauben zur

Einstellung der Bremse (s. Bild
nebenstehend) und schieben Sie die Bremse
S0, dass sie einerseits gut vom Nutzer zu
bedienen ist und andererseits die volle

Bremswirkung entfaltet. Ziehen Sie die \7 TN ST 74T
Schrauben wieder fest. Positionierung und
N.B. Nach Einstellung der Bremsen Befestigung der
machen Sie immer eine Bremsprobe! Bremse!

Das oben stehende Bild zeigt die Option
"Aktivbremse". Es wurde gewahlt, weil die

Klammern mit den Schrauben besser zu

erkennen sind, als auf einem Bild mit der
Feststellbremse. 13




V&_I

STECKACHSEN-RADER

Wie bei allen mit Steckachsen
ausgerusteten Rollstuhlen sind die
Antriebsrader ohne Werkzeug abnehm-
bzw. aufsteckbar. Driicken Sie dafir
den Knopf in der Radmitte. Achtung:
Niemals durchfiihren, wenn jemand
im Rollstuhl sitzt. Die Bremsen

miissen gedffnet sein.

- Arretierknopf in der
Radnabenmitte eindriicken
und

- Antriebsrad abziehen
oder aufstecken. Achtung:
Klemmgefahr!

Nach dem Aufstecken des Antriebsrades
muss der Arretierknopf einige Millimeter
aus der Radmutter hervorstehen. Nur
dann ist das Antriebsrad gesichert. Durch
Ziehen bzw. Driicken Uberprifen, ob die
Steckachse sicher verriegelt ist.
ACHTUNG: Bevor Sie sich in den
Rolistuhl setzen, sollte gepriift sein,
dass die Steckachsen sicher arretiert

sind.

Abb. 1

Abb.. 2

Abb. 3

14




V. LI EINSTELLEN DER SITZTIEFE

Die Rollstiihle der HILO-Reihe sind alle mit einer Sitztiefeneinstellung von 12 cm
ausgestattet d.h. dass die Rollstiihle mit einer Sitzbreite ab 42 cm eine Sitztiefe von 42
- 54 cm und die schmaleren Rollstlhle eine Sitztiefe von 36 - 48 cm jeweils in 2 cm-
Schritten einstellen kénnen.

Um die Sitztiefe anzupassen bringen Sie den Rollstuhl zunachst in den Stand. Losen
und entfernen Sie die beiden Schrauben auf dem Sitz (Abb.1) Um die Sitztiefe zu
verlangern, ziehen Sie die Rickeneinheit nach hinten bis eine Bohrung an der Stelle,
an der Sie die Schrauben entnommen haben, erscheint, die der gewlinschten Sitztiefe
entspricht (jede Bohrung = 2 cm Sitztiefe zusatzlich). Dann stecken Sie die Schrauben
in die Bohrung (Abb. 3). Jetzt |I6sen Sie auf der Riickseite die beiden
Klemmschrauben (Abb. 4) so weit, dass sie den Ricken durch nach vorn Dricken in
eine gute Position fir den Stand bringen kénnen (Abb. 5). Dann ziehen Sie alle
Schrauben wieder fest (Abb. 3 und 6). Eine Verkirzung der Sitztiefe erfolgt auf
umgekehrtem Weg.

ACHTUNG: Nach dem Einstellen der Sitztiefe priifen Sie, dass alle Schrauben
wieder gut festgezogen sind. Diese Einstellung soll nur von erfahrenem
Fachpersonal durchgefiihrt werden. A

15




V&_I AUFRICHTUNG

ACHTUNG: Die Aufrichtung darf nur auf absolut ebenem und festem Untergrund
durchgefiihrt werden. Vor dem Hochfahren des Rollstuhls ist es absolut notwendig
sicherzustellen, dass der Benutzer in keiner Weise herausrutschen kann. Daher ist
es zwingend erforderlich Kniepelotten und Brustgurt sicher einzuhaken bzw.
festzustecken. Wir empfehlen die ersten Stehiibungen nicht allein durchzufiihren
oder ein Mobiltelefon erreichbar zu haben, um im Notfall Hilfe rufen zu kénnen.

Der HILO M /PFR ist daflir vorgesehen , um
neben der manuellen Fortbewegung dem
Nutzenden mittels Aktuator und einem
Handschalter die Moglichkeit zum regelmagigen
therapeutischen Stehen zu geben und Ihm
zusétzliche Méglichkeiten einzurdumen, seinen
Alltag selbstandig zu gestalten. Zum Stehtraining
missen immer Brustgurt und Kniepelotten so
eingesetzt werden, dass sie den Nutzenden sicher
halten. Die Vertikalisierungsaktion wird erreicht,
indem Sie die entsprechende Aufwartstaste auf
dem Drucktastenfeld gedrickt halten (siehe
unten). Die Bewegung kann jederzeit durch
Loslassen des Knopfes gestoppt werden. Um in
eine sitzende Position zurlickzukehren,
verwenden Sie die Abwartstaste. A
BEACHTEN SIE:

Wahrend des Stehvorgangs miissen immer
Brustgurt und Kniepelotten sicher angelegt sein,
sonst besteht eine erhebliche Verletzungsgefahr.
Achten Sie wahrend des Aufrichtens und
Absenkens des Rollstuhls immer darauf, dass

Finger, Hande Arme oder andere Korperteile, '_l'ragen Sie
sowie Kleidungsstlicke nicht in den von der mmer den
Bewegung betroffenen Bereich gelangen. Es Brustgurt
besteht Verletzungsgefahr!!
Setzen Sie
immer die
Kniepelotten
ein!

A

Abwiértstaste Aufwértstaste

Handschalter

Vor dem Stehen: Immer beide Bremsen feststellen !!!

16




v&u ELEKTRONIK/BATTERIE Basisausfiihrung

Batterien, Elektronik, Anschliisse
und Ladeeinheit sind in einer
Box unter dem Sitz
untergebracht.

Vor Inbetriebnahme stellen Sie
sicher, dass alle Kabel fest in
den vorgesehenen Buchsen
sitzen. Fur jeden Stecker gibt es
nur eine passende Buchse.

Zum Aufladen verbinden Sie
zunachst den Stecker mit der
Buchse an der Bremse. Dann
stecken Sie das Ladegerat in die
Steckdose. In der Regel wird am
Ladegerat eine griine LED
leuchten, die anzeigt, dass
Strom flief3t. Ist diese LED rot, ist
die Batterie sehr tief entladen
und sie sollte mindestens 12
Stunden an das Ladegerat
angeschlossen bleiben. Wir
empfehlen bei Nutzung des
Rollstuhls eine tagliche
Aufladung tber Nacht. Wird der
Rollstuhl fur einige Zeit nicht
genutzt, sollte er am Anfang voll
geladen sein und dann uber
Nacht vor Inbetriebnahme oder
spatestens nach 4 Wochen 12
Stunden aufgeladen werden.

Batteriekasten
und Elektronik

Ladebuchse

Spannung
220v

ACHTUNG: Regelmaliges Aufladen der
Batterien verhindert eine Schadigung der
batterie durch "Tiefstentladung". Im Fall
einer solchen Tiefstentladung entfallen

: die Garantieanspriiche auf die Batterie.

K ACHTUNG: Sobald die Batterien
nur noch eine geringe Ladung
haben, ertont beim Driicken der
Verstelltasten ein Piepton. Dann erst
laden, keinesfalls die Verstellungen
betatigen.—————————

\.__Aktuator \\enn es zu Stérungen im Ladeprozess

kommt, priifen Sie, ob wahrend des

Batteriekasten
und Elektronik

ACHTUNG: Nur in gut beliifteten Ladeprozesses die rote LED neben dem
Réaumen und nie in der Ndhe von Eingang des Ladeverlangerungskabels
Wérmequellen laden. Nur das leuchtet. Nur dann erreicht der Strom die

mitge[ieferte Ladegeré't verwenden! Batterie. Wenn nicht, rufen Sie den

i Kundendienst.




V&LI VERKABELUNG MIT MEHREREN AKTUATOREN

(Basismodell)

Der HILO M (Basismodell kann zusatzlich zur Stehfunktion mit weiteren Funktionen
ausgestattet werden (z.B. Sitz-,Riicken und Beinwinkelverstellung. Diese zusatzlichen
Funktionen gibt es in einer manuellen Verstellung mit Gasdruckfeder oder elektrisch
mittels Handschalter und Aktuatoren. Einen so ausgestatteten HILO M nennen wir HILO M
MULTI zur leichteren Identifizierung. Fir die elektrische Variante finden Sie im Folgenden

die Verkabelungshinweise.

Stecker Batterie - Elektronik

Handschalter N

LED-Ladestands-
anzeige

Stecke mm—

Aktuator zur
| Aufrichtung

Aktuator zur Riicken-
— Winkelverstellung

Aktuator zur Sitz-

— winkelverstellung
@@ Aktuator zur Absenkung

Batterieladegerét

Die Piktogramme auf den Tasten zeigen die
Funktion. Um diese zu aktivieren, halten Sie
die Taste solange gedriickt, bis die
gewunschte Stellung erreicht ist. Das
Loslassen der Taste unterbricht die
Bewegung.

Das Laden der Batterien erfolgt wie auf S. 13
dargestellt.

Kontrollieren Sie insbesondere nach Fahrten
auf unebenem Gelande, dass alle Stecker
noch fest in der Buchse sitzen und, dass
beim Ladevorgang die rote LED neben dem
Eingang des Ladeverlangerungskabels
leuchtet.

AUFSTEHEN

SITZKANTELUNG

RUCKENWINKEL-
VERSTELLUNG

KNIEWINKEL-
VERSTELLUNG

FuBbrett

OBEN UNTEN

G &
o &
& &

Am besten laden Sie die Batterien immer zu einem festen Zeitpunkt A

nach Nutzung jedesmal iiber Nacht.

18




V&LI ZUSATZFUNKTIONEN MACHEN AUS DEM HILO M
(Basismodell) einen HILO M MULTI

Art. Nr.13.22 HM
Elektrische Sitzkantelung

A hd
Taste fiir % Taste fiir
Kantelung 1 & & N Entkantelung

Diese Funktion ermoglicht eine Verstellung des Sitzwinkels um 25° nach hinten. Diese
Verstellung gibt es entweder mit Gasdruckfeder, die Uber einen Hebel am Schiebegriff
ausgelost wird oder wie im Folgenden gezeigt als elektrische Version. Lésen Sie durch
Driicken auf die entsprechende Taste der Handbedienung aus. Lassen Sie los, halt die
Bewegung an. Die Rickkehr zur horizontalen Sitzposition erfolgt durch Druck auf die links
daneben liegende Taste (s. Bild oben). Bei dieser Funktion sind Antikipprader und eine
Kopfstiitze als weiteres Zubehor erforderlich. Die Antikipprader missen an die GrofRRe des
Nutzers angepasst werden.

wenn der Rollstuhl gekantellt wird, wird die Vertikalisierungsfunktion gesperrt!

ACHTUNG: Mit gekanteltem Sitz diirfen keine unebenen oder schrdgen Flédchen

WARNUNG: Um die Benutzersicherheit zu gewdahrleisten, wenn der
Rolistuhl vertikal steht, wird die Sitzkantelung gesperrt, und umgekehrt, A
oder Hindernisse iiberfahren werden. Kippgefahr! A

Art. Nr. 14.92 HM Elektrische Riicken-
winkelverstellung.

Mit dieser Funktion kénnen Sie den
Ruckenwinkel auf max.150° gegenlber der >
Sitzflache einstellen. Diese Verstellung gibt

am Schiebegriff ausgeldst wird oder - wie im Folgenden - &4
gezeigt als elektrische Version. Die Verstellung erfolgt tiber
die Taste des Handbediengerates und kann durch Loslassen
jederzeit unterbrochen werden. Die Aufrichtung des Riickens erfolgt
Uber die daneben liegende Taste (s. Bild rechts). Bei dieser Aufrichten d. Riickens

Funktion sind eine Kopfstiitze und Antikipprader als weiteres - \
Zubehor erforderlich. Bie Antikipprader ngipj’ssen an die GroRe Absenken des Rickens ||\
des Nutzers angepasst werden. \

ACHTUNG: Die Stehfunktion darf nur ausgelést werden, wenn der Winkel
zwischen Sitz und Riicken im Sitzen ca. 90° betragt. Der Nutzer kénnte sonst o &
Schéden an der Wirbelsédule und Verletzungen erleiden. ACHTUNG: Mit
winkelverstelltem Riicken ist es absolut verboten unebene oder unbefestigte
Untergriinde oder irgendwelche Hindernisse zu be- bzw (iberfahren! f

Waéhrend der Nutzung elektrischer Verstellungen stellen Sie sicher, dass
sich keine Arme, Beine Finger, sonstige Kérperteile oder Teile der Kleidun
im Bereich sich bewegenderTeile befinden. Klemmgefahr! 19




V&LI ZUSATZFUNKTIONEN MACHEN AUS DEM HILO M

(Basismodell) einen HILO M MULTI

Druckknopf
fiir
Entriegelung

Warnung!

Diese Funktion ermdglicht es, die Beinstiitze so
einzustellen, dass sie eine Verlangerung der
Sitzflache darstellt. Diese Verstellung gibt es
entweder elektrisch Uber das Tastenfeld der wie
im Folgenden gezeigt als mechanische Version.
Driicken Sie den Druckknopf und stecken Sie das
Beinstiutzenrohr in die Aufnahme bis zum "Klick".
Abnehmen: Knopf zur Entriegeliung driicken und
nach oben ziehen.

>

7,

Befestigungs-
schrauben

Die Lange der Beinstutzen Iasst sich mittels der
Schraube auf der Oberseite der Beinstltze
einstellen. Achten Sie darauf, dass die Schraube
nach dem Einstellen gut festgezogen ist. Diese
Einstellung sollte von erfahrenem Fachpersonal
durchgefiihrt werden.

Die FuBplatten miissen bei jedem Ein- und
Aussteigen des Nutzers hochgeklappt sein, um
Unfélle zu vermeiden !

Um den Winkel zu verstellen, ziehen Sie den
schwarzen Knopf, bringen Sie die Beinstiitze
in die gewlinschte Position und lassen Sie
den Knopf los. Die Beinstiitze rastet ein. Bei
der elektrischen Version, miissen Sie den
entsprechenden Druckknopf loslassen,
wenn die gewlnschte Position erreicht ist.

Wir empfehlen die Ful3platte so
einzustellen, dass der Oberschenkel
vorn nicht auf dem Sitz aufliegt,
sondern ca. 2 cm "Luft" hat.

Dies gilt auch, wenn Sie ein Kissen
benutzen.
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wé/u KOPFSTUTZE
Befestigungs -~ ====-jm— Riick- ~ ~
hebel ansicht ‘;, \
|
\\\\/f' ( )/
Befestigungs-
schrauben

Durch den oberen Befestigungs-
hebel lasst sich die Kopfstitze in
der Tiefe einstellen: Hebel l6sen,
Kopfstltze in die gewlinschte Posi-
tion bringen und Hebel wieder fest-
ziehen. Durch drehen der Klammer
kénnen Sie die Kopfstitze auch
seitlich anpassen.

Durch das Kugelgelenk lasst sich
die Kopfstitze fast in jedem
Winkel einstellen. Lésen Sie dazu
die 3 Schrauben, drehen Sie die
Kopfstiitze in die gewlnschte
Position und ziehen Sie die
Schrauben wieder fest.

VASSILLI ANTIKIPPRADER

Die optional verfligbaren Antikipprader sorgen fir Sicherheit bei Nutzung der Sitzkantelung und
der Riickenwinkelverstellung. Halten Sie den Knopf gedriickt und schieben Sie die Antikipprader in
die gewiinschte Position bis der Knopf durch die Bohrung hochschnappt. Stéren die Antikipprader
z.B. beim Schieben Uber eine Rampe, dann driicken Sie den Knopf und drehen Sie die
Antikipprader um 180° bis der Knopf unten einschnappt. ACHTUNG: Bei Nutzung der
Riickenverstellung und der Kantelung missen die Antikipprader immer nach unten fixiert sein, um
im Falle der Uberwindung von Hindernissen oder Steigungen ein Umkippen nach hinten zu
verhindern.

Sicherungs-
knqpf

mit gedriicktem
Knopfin das
l Rahmenrohr
einfiihren.
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V&LI ELEKTRONIK/BATTERIE Ausfihrung PFR

Elektronik und Batterie sind unter dem Rollstuhlsitz stoRgeschiitzt befestigt. Laden Sie die
Batterien immer auf, bevor Sie den Rollstuhl benutzen. Das gilt auch fir die erste Nutzung.
NUTZEN SIE AUSSCHLIERLICH DAS MITGELIEFERTE LADEGERAT.

AUFLADEN DER AKKUS:

Zum Aufladen der Batterien verbinden Sie den Magnetstecker des Ladegerates mit der
Ladebuchse vorn rechts am Rollstuhl (siehe Zeichnung unten). Schlief3en Sie dann das
Ladegerat an eine 220-V-Steckdose an.

Ladezeit: ca. 6 Stunden (von niedrigstem Ladezustand zur Vollladung).

ELEKTRONIK/BATTERIE

1

| LED-Anzeige

V| Batterieladestatus
I

Wenn Sie den Ladestecker mit der
Ladebuchse am Rollstuhl in Kontakt
bringen, warten Sie, bis die Magnete sich
anziehen. Dann ist der Kontakt zu Laden
hergestellt. Nach dem Laden Ladestecker
einfach abziehen.

Anschlusskabel .9 |:>
es

Stecker d
Ladegerats
Steckdose
220V

Ladegerat

Erklarung LED-Ladestandsanzeige:
-GRUN - Der Akku ist geladen (mindestens 20%).
-ROT - die Ladung ist niedrig, sofort aufladen.

Wir empfehlen, die Batterien jeden Taqg aufzuladen!
Verwenden Sie nur das mit dem Rollstuhl gelieferte Ladegerat!

WARNUNG: Wenn die Batterien vollstindig entladen sind, wird ihre Lebensdauer
halbiert (Tiefstentladung). Im Falle einer Tiefstentladung erlischt die Garantie.
Achten Sie daher genau auf die visuellen Anzeigen der LED-

Batterieladestandsanzeige).

Wenn die Batterien nur noch wenig Restladung haben, gibt das Steuergerat einen
akustischen Alarm. Fiihren Sie dann auf keinen Fall einen Stehvorgang aus! Im
Falle, dass Sie in einer stehenden Position von einem Stromausfall liberrascht
werden, nutzen Sie bzw. lhre Helfer die Notabsenkung (s. S. 31). 29




Vv LI AUFLADEN DES AKKUS HILO M Version PFR

A\

-Lesen Sie bitte vor dem Laden die folgenden Allgemeinen Sicherheitshinweise:

-Laden nur in Innenrdume , nicht Regen oder Feuchtigkeit aussetzen.

-Erst Stecker mit der Batterie verbinden, dann Stecker in die Steckdose; erst Verbindung zur
Batterie 16sen, dann Stecker aus der Steckdose.

-ACHTUNG! Gefahr eines elektrischen Schlages. Versuchen Sie nicht, dieses Gerét in irgendeiner
Weise zu 6ffnen oder zu andern.

-ACHTUNG! Verhindern Sie offenes Feuer und Funken. Sorgen Sie fiir eine ausreichende
Beliftung wahrend des Ladens.

-Wenn das Netzkabel des Ladegerats beschadigt ist, beenden Sie sofort die Verwendung und
wenden Sie sich an |hr Sanitatshaus.

-NIE Einmalbatterien und nicht wiederaufladbare Batterien aufladen.

-Halten Sie das Ladegerat aus der Reichweite der Kinder.

-Falls das Ladegeréat in der Nahe eines Fensters platziert wird, muss es gegen die direkten
Sonnenstrahlen geschiitzt werden, da sie es lberhitzen kdnnen.

-Nutzen Sie das Ladegerat nicht in einem geschlossenen Fach ohne ausreichende
Frischluftzufuhr. Es kénnte Uberhitzen.

-Nutzen Sie das Ladegerat nicht mit beschadigter oder schlechter Verkabelung (Sanitatshaus
informieren).

V&LI VERKABELUNG HILO M Version PFR

Die unten gezeigte Verkabelung stellt die Anschlisse der elektrischen/elektronischen
Komponenten am Rollstuhl 18.64 M Ausfiihrung PFR dar.

ACHTUNG: Der Austausch von elektrischen Teilen darf nur von geschultem und
eingewiesenem Personal durchgefiihrt werden.

A

1 AKTUATOR ZUR
AUFRICHTUNG

ELEKTRONIK/BATTERIE

23




vé/u / I\ ELEKTROMAGNETISCHE INTEFERENZEN /1

Achtung: Wichtige Information zu eventuellen Betriebsstérungen lhres Hilfsmittels durch
elektromagnetische Wellen.

Elektromagnetische Stdérungen durch Radiowellen

Elektronische Hilfsmittel konnen gelegentlich empfindlich sein gegenuber
elektromagnetischen Wellen, wie sie von Radio-, Fernseh-, Funkgeraten und -telefonen
ausgesandt werden. Derlei Wellen konnen bei Ihrem elektronischen Hilfsmittel ungewollte
Befehle und Steuerungen ausldsen. Die Starke der Stérungsenergie wird in Volt/Meter (V/m)
gemessen. Jedes elektronische Hilfsmittel kann bis zu einem bestimmten Grad
elektromagnetischen Stérungen widerstehen: Dieser Grad ist das sogenannte
"Immunitasniveau", je hdher es ist, desto groRer der Schutz gegen Stérungen. Zum jetzigen
Zeitpunkt kann die Technologie ein Immunitatsniveau von 20 V/m gewahrleisten, was
wirksamen Schutz gegentber den gelaufigsten Arten elektromagnetischer Wellen bietet. Im
taglichen Umfeld gibt es 3 bekannte, schwer vermeidbare Quellen elektromagnetischer
Felder von ziemlicher Starke. Dies sind:

1) Sende- und Empfangsgerate mit direkt am Gerat montierter Antenne:

z. B. Radio- & TV-, Walkie-Talkies, Polizei-, Feuerwehr-, Securityfunkgerate, Funktelefone
und andere Mittel zur Kommunikation. NB: Einige Funktelefone u.&. strahlen auch in
ausgeschaltetem Zustand elektromagnetische Wellen aus.

2) Sende- und Empfangsgerate mit groer Reichweite:

wie Antennen von Polizeiautos, Krankenwagen und Taxis, also Fahrzeuge, bei denen die
Antenne aul’en angebracht ist.

3) Sende- und Empfangsgerate mit groer Reichweite:

wie Radio- und Fernsehstationen und Funkantennen.

NB: Andere Elektrogerate wie Fon, Rasierer, Radios und CD-Player beeinflussen die
Elektronik Ihres Hilfsmittels nicht.

Elektro-Magnetische-Inteferenzen: Quellen elektromagnetischer Strahlung kénnen die
Steuereinheit lhres Elektrorollstuhles massiv beeinflussen. Dies gilt auch fiir Quellen, die nur
von Zeit zu Zeit Strahlung aussenden. Bitte beachten Sie deshalb die folgenden Hinweise:.
Hinweise:

Bei Beachtung folgender Hinweise lassen sich mogliche Interferenzen weitgehend
vermeiden:

1) Benltzen Sie wahrend des Aufstehvorgangs bitte keine Sende- und Empfangsgerate,
Funktelefone, usw..

2) Vermeiden Sie moglichst Aufenthalte in der Nahe von Radio-/TV-Sendern.

3) Beachten Sie, dass das Anbringen von elektrischen/elektronischen Zusatz- oder
Erganzungsteilen lhr Hilfsmittel gegeniber elektromagnetischen Wellen empfindlicher
machen kann. Die Wirkung solcher Geréate ist im Vorhinein nicht abzuschatzen.

4) Bemerken Sie unbeabsichtigte Reaktionen der Verstellmotoren, brechen Sie den
Verstellvorgang ab und verlassen Sie den Einflussbereich der Storquelle.

5) Informieren Sie Ihren Fachhandler iber alle eingetretenen aber nicht beabsichtigten
Vorkommnisse, die eventuell auf elektromagnetische Wellen zurlickzufiihren sind, und
prifen Sie, ob eine Strahlenquelle in der Nahe ist.
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v&_ DESINFEKTION UND KONTROLLE

Der HILO M und die Version PFR kann mit haushaltstblichen alkoholfreien
Reinigungsmitteln desinfiziert werden. Dies gilt insbesondere fur die Bezugsstoffe
und Kunststoffteile. Zum Reinigen verwenden Sie am besten ph-neutrale Lésungen
(Beispiel: Wasser 40°C mit neutraler Seife oder max. 1%ige Chlorlésung). Der
Rahmen des HILO M/PFR (pulverbeschichtet) ist so behandelt, dass die Reinigung
und Pflege mit haushaltstiblichen Reinigern (= Putzmittel fiir glatte Flachen ohne
Scheuermilch) erfolgen kann. Bei Kontakt mit Meerwasser oder anderem salzhaltigem
Wasser den HILO M/PFR sofort griindlich waschen und trocknen, mdglichst mit einem
Druckluftstrahl. Danach den Rahmen und den Aktuator sofort mit einem Lappen leicht
eindlen zur Vermeidung von Rost oder Oxidation.

Der Nutzende oder sein Helfer sind angehalten, die folgenden einfachen Kontrollen
taglich vor der Nutzung des HILO M/PFR durchzufiihren, um Sicherheit und
Gebrauchsfahigkeit sicherzustellen:

- Kontrollieren Sie, dass der Riicken und der Sitzgurtkeine Beschadigungen (offene
Nahte, Risse, beschadigtes Klettband etc.) aufweisen.

- Kontrollieren Sie, dass am Rahmen des HILO M/PFR keine Beschadigungen
(Risse im Metall, Oxidation, etc.) zu erkennen sind.

- Kontrollieren Sie, dass die Batterie vor der Nutzung aufgeladen wurde.

- Kontrollieren Sie, dass das Ladegerat keine duReren Beschadigungen aufweist.

- Wenn Sie aufgeladen haben, z.B. tGber Nacht, sollte die Batterie voll geladen sein.
Sonst besteht ein Schaden am Ladegerat oder der Batterie. Kontaktieren Sie lhren
Fachhandler und legen Sie den HILO M/PFR still.

- Kontrollieren Sie, dass der Hub ohne zu stocken und ohne knarrende oder
schleifende Gerausche ablauft.

- Kontrollieren Sie, dass Rader und Bremsen sich frei bewegen und sicher bremsen.
Sollten sich Zweifel ergeben, informieren Sie lhren Fachhandler und legen Sie den
HILO M/PFR bis zur Klarung still.

Kontrollieren Sie vor jeder Nutzung den Zustand des
Rollstuhls. Bei Auffélligkeiten informieren Sie Ihren

Fachhandler. Dieser fiihrt auch die regelmaBigen

vorgeschriebenen Wartungen It. Wartungshandbuch

durch.

Pflegen Sie den Rollstuhl regelméaRig und lassen Sie ihn
warten, ansonsten iibernehmen VASSILLI S.r.l. und

Vassilli Deutschland GmbH keinerlei Verantwortung fir

Schaden jeglicher Art. 25




NUTZUNGSDAUER; WIEDEREINSATZ; WARTUNG

vl

Bei regelmaRiger Wartung wird von einer Nutzungsdauer von 7 Jahren
ausgegangen. Bei einer Unterbrechung durch einen Wiedereinsatz verlangert sich die
Nutzungsdauer auf 10 Jahre.

Der HILO M/PFR ist bei Einhaltung der Wartungsintervalle zum Wiedereinsatz
geeignet. Vor jedem Wiedereinsatz ist eine Wartung wie im Wartungshandbuch
beschrieben durchzufuhren.

Der HILO M/PFR muss regelmafig einer technischen Wartung (s.
Wartungshandbuch) durch den Fachhandel unterzogen werden. Die Wartung soll
von fachkundigem Personal durchgefiihrt werden. Die erste Wartung sollte 24
Monate nach Auslieferung erfolgen. Danach sollte die Wartung jahrlich stattfinden.

WARTUNG:

Die Wartung laut Wartungshandbuch enthalt folgende Schritte:

Sichtprifung aller Rahmenteile auf Beschadigungen mit besonderem Augenmerk auf
Schweilinahte.

Sichtprifungen der Sitz- und Riickenbespannungen auf etwaige Beschadigungen.
Prifung des Brustgurtes und der Kniepelotten auf Beschadigungen.

Prifung aller Schraubverbindungen

Prifung des freien Laufes der Antriebs- und Lenkrader

Prifung Greifreifen auf Beschadigung

Prufung der Bereifung auf duRere Beschadigung

Prifung Luftdruck (4,5 bar Antriebsrad, 2,5 bar Lenkrad soweit Luftrad)

Prifung der Bremsen

Prifung der Stehfunktion (Aktuator lauft gleichmaRig ohne Gerausche die auf eine
Stérung hinweisen kénnten).

Prifung der Kabelverbindungen an Rollstuhl und Ladegerat

Prifung des Ladegerates auf Funktion (Kontrolle: Anschluss an Rollstuhl:
Leuchtdiode leuchtet rot)

Prifung des Zubehdrs, dabei soweit vorhanden, insbesondere der Antikipprader auf
richtige Funktion und sichere Befestigung.

Prifung der Batteriespannung und -kapazitat.

Bei Fragen zur Bewertung von Auffalligkeiten im Rahmen der Wartung kontaktieren
Sie: Vassilli Deutschland GmbH, Am Hillpark 1 32584 Léhne; Tel.: 0573298350; mail:
info@vassilli-deutschland.de
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TEILE UND TECHNISCHE DATEN HILO M Basismodell

_—" Handbediengerét

Paar Festste,

Armpolster 16.26

Brustgurt 14.66

AN

Kniepelotten

Lenkrad 16.54
2

Achtung: Bei Ersatzteibestellungen brauchen wir MaBe, Serinenumme und Typ des Rollstuhls

Klassifikation:
Maximale Steigung::
Max. Héhe fir Hindernisse:

Batterien Zahl/Typ:
Bremsen

Nutzung Batterieladung:
Sitzhdhe:
Sitzbreite:(vorei
Gesamtlange:
Gesamtbreite:

Gewicht mit Batterie:
Max. Zuladung:
Sicherungen:

Klasse B
6° (fester Untergrund)
40 mm
2 12V 2 Ah wartungsfrei
Feststellbremsen
ca. 30 Aufstehzyklen bei 90 kg Belastung
50 cm
36 cm; 42 cm; 46 cm jew. +6¢cm Uber Seitenteile
90-102 cm
110 cm
56 cm - 62 cm - 66 cm

36-38 Kg

120 Kg (75 Kg SB 36

2, in der Elektronik, von 50x20 mit
0.2Aund 10A

AKTUATOREN

Hub 130 mm
Geschw. 10 mm/sec.
Leistung 24 V/DC
50W

Kraft 3000 N

27




TEILE UND TECHNISCHE DATEN HILO M Ausfuhrung PFR

14.78P
Armlehne
16.30
16.31 Sitzpolster
Riickenpolster
16.79
Antriebs-
rad
13.43GP
14.73H+6H
R120PU FuBplatten
Lenkrad
5

AACHTUNG: Bei allen Anfragen immer Artikel- und Seriennummer des Rollstuhls angeben.

Max. HOhe .......oovvveeiieiiieeeee, einstellbar von 85 um + 8 cm.
Max. Lange..... 90 cm.
Max. Breite .......ccccceviviiiiiiieeeees 56 - 62 - 66 cm.
Sitzbreite ........ooooiii 36; 42 ; 46 cm jeweils +6 cm Uber Seitenteile
Sitzhohe.......... verstellbar von 49 bis 55 cm.
Sitztiefe........... verstellbar von 36 bis 52 cm
Riickenhéhe verstellbar von 37 um + 10 cm
Lenkrader. ........ooovvvvvveeiiiiiiiiiiiiinnns @120 mm
Antriebsrader............... @600 mm
Druck Lenkrader-.......... /
Druck Antriebsrader 4.5 bar
Max. Steigfahigkeit. ....................... 6° auf festem Untergrund
Max. (iberwindbares Hindernis....... 4 cm
Maximale Kapazitat. ..................... 120 kg. (Ausfiihrung 36 cm SB 75 Kg.)
Gewicht. ..o kg 28
HubzyKlen...........ccccoiniiiis 15

. 2, in der Elektronik, von 50x20 mit
S|cherungen ................................... 0.2Aund 10A
Batterietyp: Lithium AKTUATOREN
KapaZitét: 1.5Ah g:';chv: 3?0mnr?m/sec
Input Voltage: 24V DC Leistung 24 V/DC
Output Voltage: 24 DC 1.5Ah e s000N
Voltage Aktuator: 24 DC - 2500N
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V&J TYPENSCHILDER HILO M Basisausfuhrung

Die am Rahmen angebrachten Typenschilder zeigen die ldentifikationsdaten und
Eigenschaften lhres Rollstuhls. Er gibt die Modellnummer, Seriennummer, Charge und
das Baujahr an, die maximale Steigung, die erklommen werden kann, die maximal
zulassige Belastung und den maximalen Luftdruck der Reifen.

VASSILLI ™

Via Irpinia 1/3 35020 3 1 4/2,5 Bar
SAONARA PADOVA ITALY

VASSILLI Deutschland GmbH

Am Hillpark 1, 32584 - Léhne
MOD - 18.64MXX zf 6° Reifendruck:

Max.Last/Gew.:
SN - XXXXXXXXX
01/2015 120/ 36 Kg Gefalle max.: h Max.Geschw.: @

@ A ‘Bedienungshinweise unbedingt Iesen!\
01/2015 c € @ 6 Km/h | nur auf stabilem Boden benutzen! |
ACHTUNG! hergestellt in Italien

Typenschilder am Rahmen

g F— AB00629SN0402086042
. . e Okidrive EZ
ACTUATOR 1.01.000.XXX.XX
BATTERY
PULSANTIERA CHARGER Eingang: 24V == 50W

PUSH-BUTTON BOX
24V DC [ fusibili - fuses: T200mA - T10A (5x20mm)

Betrieb: ED 15% bei max. Dauerbetrieb von 2 min.

alimentazione code OKIN DATE max. 5 Schaltzyklen pro min.
feeding [ OKIN
protezione IP 50 o
protection (€& e, (O] C€ @
Zur Merhardt 9
D-51645 Gummersbach l(‘}":ﬂ: alr':‘\
Typenschild Elektronik 18.64M Typenschild Aktuator 18.64M
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V&J TYPENSCHILDER HILO M Ausfuhrung PFR

Die am Rahmen angebrachten Typenschilder zeigen die Identifikationsdaten und
Eigenschaften lhres Rollstuhls. Er gibt die Modellnummer, Seriennummer, Charge und
das Baujahr an, die maximale Steigung, die erklommen werden kann, die maximal
zulassige Belastung und den maximalen Luftdruck der Reifen.

TYPENSCHILDER AUF DEM RAHMEN

— Zeigt den Luftdruck der Antriebsrédder in

v Bar.
V\ﬁg.asw! Ia?o'z?' 2/4,5 Bar
SAONARA PADOVA ITALY . . . . .
Gibt die maximale Steigung an, die
MOD-18.64PFRXX Q iiberwunden werden kann.
SN - 0020XXXXX ,

-LOT 01/2019 F Diese Zahl, ausgedriickt in kg, gibt das
,177;2‘/ Ko Gewicht des Rollstuhls an.
01/2019 @ c €

ACHTUNG: Diese Zahl, ausgedriickt in

kg, gibt die Kapazitat des Rollstuhls an.

VASSILLI S.r.l.
Padova 35020 Italy

Pressione: Portata/Peso:

Pendenza: Vel. Massima: Kmh

Leggere attentamente il manuale d'uso!
Usare solo su terreno piano e solido!

ATTENZIONE! Prodotto in Italia

TYPENSCHILDER AUF ELEKTRONISCHEN KOMPONENTEN

Etikett Steuerung

Etikett Ladegerat Etikett Aktuator

Etikett aufgedruckt

auf Handschalter
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V&J NOTFALL-ABSENKUNG HILO M MULTI

Sollte der HILO M wegen einer Stromunterbrechung in einem angehobenen bzw.
stehenden Zustand ausfallen, kénnen Sie folgendes tun, um den Nutzenden wieder in
eine sitzende Position zu bringen:

» Um absolute Sicherheit zu gewahrleisten, suchen
Sie sich eine zweite Person als Helfer und zwei
Schraubenschliissel Grofie 17.

» Gehen Sie auf die Rlickseite des Rollstuhls. Sie
sehen dort das Querrohr (1) und den Hubmotor (2).

A

» Eine Person sichert den Riicken, indem sie den
Ricken an dem Querrohr oben halt.

> Die andere Person entfernt mit den
Schraubenschlisseln die Muttern oben am
Hubmotor und zieht die Schraube ggf. mit Hilfe
des Schraubenschliissels heraus.

» Ziehen Sie den Hubmotor vorsichtig aus der
halterung und legen Sie ihn unten auf dem
Rahmen ab.

» Um den Nutzenden behutsam wieder in eine
sitzende Position zu bringen, umfassen Sie das
Querrohr wie auf dem Bild rechts zu sehen und
ziehen Sie sie langsam nach hinten bis der
Nutzende wieder sitzt.

» Transferieren Sie den Nutzenden auf eine andere
sichere Sitzgelegenheit.

» Legen Sie den HILO M still, bis Ihr Fachhandler
den Schaden beseitigt hat.
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NOTFALL-ABSENKUNG HILO M Version PFR A

!
HUB-AKTUATOR A

4

INBUS-
SCHLUSSEL

Schutzdeckel entfernen und Schliissel
Im Sechskant ansetzen.

ACHTUNG: Der Hub-Aktuator verfligt Uber eine
Notabsenkung fur den Fall, dass die Aufrichtung durch
einen volligen Stromausfall (vollstandig entladene
Batterien) oder durch einen Ausfall des elektronischen
Systems des Rollstuhls unterbrochen wird. Um den Sitz
abzusenken, entfernen Sie die die Schutzabdeckung (s.
Zeichnung links), stecken Sie den passenden
Inbusschlussel (Nr. 5) in das Loch und drehen Sie ihn
gegen den Uhrzeigersinn, wobei Sie darauf achten, dass
der Antrieb und damit der Rollstuhlsitz abgesenkt wird.
Sobald der Notabstieg abgeschlossen ist, setzen Sie die
Schutzabdeckung wieder ein und uberprifen Sie die
Ursache der Stoérung, bevor Sie den Rollstuhl wieder
normal nutzen kénnen!

ENTSORGUNG UND RECYCLING

Entsorgung und Recycling.

\ P
Die Entsorgung des Hilfsmittels, seiner Teile und der Verpackung %'9
mussentsprechend den geltenden gesetzlichen Regelungen erfolgen. Dies gilt
insbesondere fiir die Bestimmungen zur Wiederverwertung und Entsorgung von
Verpackungen, Metall, Kunststoffen, elektronischen Komponenten, Batterien etc.
Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer Gemeinde.
ACHTUNG !! Niemals durfen diese Bestandteile in der Umwelt entsorgt werden!
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V&I

WARNUNGEN!!

ACHTUNG : Auf den folgenden Seiten sind einige Warnhinweise aufgefiihrt,
die bei der Verwendung des Hilfsmittels beachtet werden miissen.
Achten Sie immer auf die Bodenbeschaffenheit und die sie umgebenden

Bedingungen fiir lhre Fahrt!

Achtung!

VERMEIDEN SIE ES AUF JEDEN FALL,
MIT DEN ARMLEHNEN ODER
ANDEREN TEILE DES RAHMENS
GEGEN DIE KANTEN VON TISCHEN
ODER ENGEN PASSAGEN ZU StoRen!
SO VERMEIDEN SIE, BLAUE
FLECKEN.

MAX. 8°

'. "’
LEF T TR LA

Achtung !

REDUZIEREN SIE DIE GESCHWINDIGKEIT IN
ENGEN KURVEN! JE ENGER DIE

KURVE, DESTO MEHR MUSS DIE
GESCHWINDIGKEIT REDUZIERT

WERDEN. ACHTEN SIE AUCH AUF DIE
BEDINGUNGEN DES GELANDES, IN

DEM SIE UNTERWEGS SIND.

MAX. 8° ' Achtung !

MAX. 5°

-ES IST STRENGSTENS VERBOTEN, MIT GROSSEREN ALS DEN
ERLAUBTEN NEIGUNGEN BERGAUF BZW BERGAB ZU FAHREN (siehe

Werte oben )!

-BEI DER FAHRT AUF SCHIEFEN EBENEN IST ES STRENGSTENS
VERBOTEN, DEN SITZ AUS DER GRUNDPOSITION ZU VERSTELLEN!!

-VERMEIDEN SIE

IMMER PLOTZLICHE BEWEGUNGEN, SOWOHL

BERGAUF ALS AUCH BERGAB UND SEIEN SIE BEIM FAHREN

VORAUSSCHAUEND.
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wéfu WARNUNGENT!

- Die maximale Tragekraft (hier 120 kg) des Rollstuhls ist auf dem Typenschild
(silbern) angegeben, das am Rollstuhlrahmen angebracht ist (s. S. 29/30 dieses
Handbuchs). Der Benutzer und die Zuladung inkl. Anbauten dirfen dieses Gewicht
niemals Uberschreiten.

- WARNUNG: Wenn Sie die maximale Tragekraft Uberschreiten, kdnnen Sie
Rollstuhlschaden, Umkippen und Verletzungen flr sich selbst und Dritte verursachen.
- Bevor Sie Anpassungen und Modifikationen an dem Rollstuhls vornehmen, lesen Sie
sorgfaltig die Bedienungsanleitung.

- Wenn Sie die Achse der Hinterrader des Rollstuhls versetzen (s. S. 12/13), wird der
Schwerpunkt des Rollstuhls geandert. Deshalb miissen Sie immer vor Gebrauch die
Stabilitat der neuen Einstellung testen.

- Jede Anderung oder Einstellung des Rollstuhls muss von kompetentem und gut
ausgebildetem Personal vorgenommen werden.

- Uberpriifen Sie vor der Benutzung des Rollstuhls den Reifendruck (s. S. 27/28 dieser
Bedienungsanleitung) oder dem auf dem Rollstuhl angebrachten Etikett).

- WARNUNG: Reifen mit zu geringem Druck kdnnen Schleudern und Sturze
verursachen. Zu geringer Reifendruck beeintrachtigt die ordnungsgemafe Funktion
der Rollstuhlbremsen (s. S. 4).

- Um Stirze mit mdglichen schweren Verletzungen zu vermeiden, befahren Sie keine
Rolltreppen. Verwenden Sie immer verfiigbare Hilfsmittel wie Rampen oder Aufzlige.
- Verwenden Sie den Rollstuhl nicht auf unbefestigtem, schlammigem und rutschigem
Gelande, um Unfalle und Stlirze zu vermeiden.

ACHTUNG!! Wahrend der Abwartsbewegung des Sitzes, des Riickens oder der
Beinstitzen des Rollstuhls miissen der Benutzer und die Begleitperson
darauf achten, dass sie ihre Hinde oder Arme, Teile von Kleidung oder
sonstiges nicht in den Bereich zwischen der Armlehne und dem Sitz legen,
da die Gefahr eines Quetschens oder Einklemmens besteht. Sie miissen
darauf achten, dass Kinder und andere Personen nicht ein einen Bereich
mit Quetschgefahr gelangen.
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ACHTUNG: Auf den folgenden Seiten sind einige Gefahrensituationen
dargestellt, die in bestimmten Situationen bei unsachgemafer Handhabung eintreten
kénnen.

Der Rollstuhlbenitzer, wie auch die Begleitperson, sollten die Ratschlage beachten,
um solche Gefahrensituationen zu vermeiden.Fir Erstbenutzer empfehlen wir, sich
vom Fachhandel, Rehabilitations- oder Pflegepersonal persénlich einweisen zu
lassen.

AUSGEWAHLTE HINWEISE ZUR FEHLNUTZUNG /'

KLAPPEN SIE DIE FUSS- HEBEN SIE DEN TRETEN SIE SICH NIEMALS AUF
STUTZEN IMMER UM, WENN ROLLSTUHL NIEMALS AN DIE FUSSSTUTZEN, UM AUF-
DER BENUTZER HINEIN- DEN ARMLEHNEN AN, DA ZUSTEHEN ODER SICH HINZU-
GESETZT ODER HERAUS- DIESE ENTFERNT SETZEN, DA SIE SONST
GEHOBEN WERDEN SOLL. WERDEN KONNEN. GEFAHR LAUFEN, MIT DEM
ROLLSTUHL UMZUKIPPEN.

BENUTZEN SIE DEN ROLLSTUHL NICHT ALS GEHEN SIE MIT DEM ROLLSTUHL NIEMALS MIT
ROLLATOR, DA ER WEGROLLEN KANN NUR EINEM RAD GLEICHZEITIG EINE STUFE
HINUNTER.

DER ROLLSTUHL KANN UMKIPPEN ODER DER NUTZER
HERAUSFALLEN , WAS ZU VERLETZUNGEN FUHRT.

FAHREN SIE OHNE
BEGLEITUNGNIE UBER

STUFEN HOHER ALS 4 CM,
WEDER VORWARTS NOCH
RUCKWARTS 35

ZIEHEN SIE IMMER DIE FESTSTELILBREMSEN
AN, WENN SIE DEN BENUTZER VOM BETT IN
DEN ROLLSTUHL UND UMGEKEHRT BEWEGEN
ODER AUF ANDERE WEISE.




V&_I GARANTIE

GARANTIEBEDINGUNGEN :

Es gelten unsere Allgemeinen Geschéfts- und Lieferbedingungen in ihrer aktuellen
Version. Im Falle, dass sich zwischen den folgenden Ausfihrungen und den
Allgemeinen Geschafts- und Lieferbedingungen Unterschiede ergeben, gelten die
Regelungen der Aligemeinen Geschéfts- und Lieferbedingungen. Fir Rahmenteile
betragt die Garantiefrist 24 Monate ab Datum der Verkaufsrechnung. Fiir bewegliche
Teile und Teile, die der Abnutzung unterliegen betragt die Garantie 12 Monate. Fir
Batterien betragt die Garantiezeit 6 Monate. Die Garantieanspriiche sind zunachst
gegenuber dem Fachhandler geltend zu machen. Der Fachhandler Gibernimmt die
Abwicklung der Garantieanspriche.

Waéhrend der Garantiezeit wird VASSILLI Deutschland GmbH nach eigener
Entscheidung defekte Teile kostenlos ersetzen oder reparieren, wenn es sich um
einen Fabrikations-, Material- oder Konstruktionsfehler handelt und festgestellt
wurde, dass es sich nicht um einen Schaden handelt, der durch falsche oder
unzuldssige Nutzung entstanden ist.

Ist nach Riicksprache mit dem Hersteller eine Einsendung zur Reparatur
erforderlich, werden bei gerechtfertigten Garantieanspriichen, die Kosten ersetzt.
Die Ricksendung erfolgt kostenpflichtig fir den Empfanger. Der Gefahrenibergang
findet bei Ubernahme durch den Spediteur statt. Gerichtsstand ist Léhne, DE.

KEIN GARANTIEANSPRUCH BESTEHT U.A. BEI:
- ZWECKENTFREMDETER NUTZUNG.

- NICHT VOM HERSTELLER AUTHORISIERTEN
ANDERUNGEN.

- KATASTROPHENFALLEN UND VANDALISMUS.

Die in dem Handbuch vorgestellten Produkte diirfen nicht verdndert werden.
Jede Anderung, auch der Einbau von nicht originalen Ersatz- oder Anbauteilen
ohne Autorisierung stellt ein Sicherheitsrisiko dar und ldsst jeden Garantie-
und Haftungsanspruch erléschen.

Vassilli S.r.l. und Vassilli Deutschland GmbH i(ibernehmen keinerlei
Verantwortung fiir Schdden an oder durch Produkte, die in o.g. Weise
verédndert wurden.

Die Nichtbeachtung der Sicherheits-, Pflege- und Wartungsvorschriften
entbindet Vassilli S.r.l. und Vassilli Deutschland GmbH von jedem Haftungs-
und Garantieanspruch.
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NOTIZEN

Notizen:
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LI PADOVA - ITALY

BEI STORUNGEN UND/ODER KLARUNGEN

WENDEN SIE SICH AN IHREN FACHHANDLER

HANDLER-STEMPEL DATUM DES VERKAUFS

DATUM DER AUSLIEFERIUNG

N.B.: Bei jeder Reparaturanfrage
muss Modell und Seriennummer
angegeben werden.

VASSILLI DEUTSCHLAND GmbH — Am Hillpark 1,
V&Ll 32584 - LOHNE - Deutschland Tel. +49/05732
983508798911. - Fax +49 05732 983515

e-mail: info@vassilli-deutschland .de. www.vassilli.net
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	VERWENDUNGSZWECK:
	ZUR BEACHTUNG:
	Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen basieren auf den technischen Spezifikationen der Hilfsmittel in der zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Handbuchs geltenden Fassung. Es kann daher zu technischen Änderungen des Hilfsmittels kommen, die...
	ACHTUNG: Wenn die Bremsen betätigt werden , muss der Teil, der das Rad blockiert, den Reifen richtig zusammendrücken, um ein Drehen zu verhindern!!
	Nutzen Sie die Bremsen immer zusammen!
	4
	Achtung, prüfen Sie vor dem Gebrauch, ob beide Rendelschrauben fest verschraubt sind und kontrollieren Sie regelmäßig, ob sie fest sitzen! 5
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	VASSILLI

	Setzen Sie immer die Kniepelotten ein!!
	ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN !
	-Wenn das Netzkabel des Ladegeräts beschädigt ist, stellen Sie die Verwendung sofort ein und wenden Sie sich zur Reparatur an Ihren Fachhändler.
	ACHTUNG: Der Austausch von elektrischen Teilen darf nur von geschultem und eingewiesenem Personal durchgeführt werden.
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	STOFFE UND KUNSTLEDER:
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	RAHMEN:
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	TYPENSCHILDER AUF DEM RAHMEN
	ETIKETT ELEKTRONISCHE KOMPONENTEN
	Entsorgung und Recycling.
	ACHTUNG : Auf diesen Seiten sind einige Warnhinweise aufgeführt, die bei der Verwendung des Hilfsmittels beachtet werden müssen.
	ACHTUNG: Eine Überschreitung der maximalen Tragfähigkeit kann zu Schäden am Rollstuhl, zum Umkippen und zu Verletzungen von Ihnen und Umstehenden führen.
	ACHTUNG: Ein oder mehrere Reifen mit zu niedrigem Luftdruck können zum Schleudern und zu Sturzgefahr führen. Zu wenig aufgepumpte Reifen beeinträchtigen die korrekte Funktion des Bremssystems des Rollstuhls (siehe Seite 4).

	ACHTUNG!! Während der Abwärtsbewegung des Sitzes des Rollstuhls müssen der Benutzer und die Begleitperson darauf achten, dass sie ihre Hände oder Arme, Teile von Kleidung oder sonstiges nicht in den Bereich zwischen der Armlehnenstütze und dem Sitz le...
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	Note:



